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Wenn wir die Toilettenspülung betätigen oder unser Waschwasser wegschütten,  

ahnen wir meist nicht, welche komplexen Prozesse dahinterstecken, um dieses  

Schmutzwasser in sauberes Wasser zu verwandeln. Kläranlagen übernehmen  

diese wichtige Aufgabe, indem sie das Abwasser in mehreren Schritten reinigen  

und so zum Schutz unserer Umwelt beitragen.

Nach dem mechanisch-biologischen Aufbereitungsprozess ist das Wasser wieder  

so sauber, dass es in den natürlichen Kreislauf zurückgeführt werden kann.

Wie das genau funktioniert, erfährst du auf der Tafel 28.
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Auf dieser Tafel findest du die einzelnen Schritte der Abwasserreinigung  

in einer Kläranlage detailliert erklärt (siehe Bild auf der Tafel 27). 

Mechanische Reinigung 
	� Rechen: Grobe Feststoffe wie Papier bleiben am Rechen (einem großen Sieb)  

hängen. Leider finden wir hier immer noch Dinge, die nicht in die Toilette  

gehören (Wattestäbchen, Feuchttücher, Zigarettenkippen, usw. – Tafel 16).

	� Sand- und Fettfang: In diesem Becken werden körnige Stoffe wie Sand  

und Kies sowie fettartige Verunreinigungen aus dem Abwasser entfernt.

	� Vorklärbecken: Hier setzen sich Sinkstoffe wie Schlamm und Speisereste auf dem Boden ab.

Biologisch-chemische Reinigung 
 	� Phosphatfällung: Zugabe von Eisensalzlösungen zur Phosphatfällung.

	� Belebungsbecken: Hier vernichten Bakterien und Kleinstlebewesen einen Großteil der 

Schmutzpartikel. Dazu wird das Wasser kräftig belüftet, denn für ihre Arbeit benötigen die  

Bakterien viel Sauerstoff. Rührwerke halten den sogenannten Belebtschlamm in Schwebe.

	� Nachklärbecken: Im Nachklärbecken trennen sich das gereinigte Abwasser und der Belebt-

schlamm voneinander. Das gereinigte Abwasser fließt anschließend in ein Gewässer und wird 

so in den natürlichen Kreislauf zurückgeführt. Ein Teil des Schlamms wird in die biologische  

Reinigung zurückgeführt (Rücklaufschlamm), um die Bakterien im Belebungsbecken anzureichern.

Schlammbehandlung 
 	� Bei uns wird der überschüssige Schlamm auf zwei Arten behandelt:

	� Faulturm: Im Faulturm wird ein Teil des Schlamms zersetzt und in Klärgas umgewandelt.  

Das Klärgas wird zur Energiegewinnung (Strom und Wärme) genutzt. Der restliche Klärschlamm 

wird verbrannt.

	� Klärschlammvererdungsanlage: In speziellen Anlagen wandeln Schilfpflanzen den Schlamm 

durch natürliche Prozesse in eine düngefähige Erde um - Klärschlammerde.
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